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Donnerstag, den 1. Oktober 190 12. Jahrg.

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Am 16. Oktober d. Js. beginnt der Unterricht
in der hierſelbſt neu errichteten

gewerblichen Fortbildungsſchule
Verpflichtet zum Beſuche derſelben ſind alle im Gemeinde
bezirk nicht blos vorübergehend beſchäftigten gewerblichen
Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter)
bis zum Ablauf des Schulfahres, in welchem ſie das
17. Lebensjahr vollenden.

Befreit davon ſind die vor dem 1. April 1907 aus
der Volksſchule entlaſſenen jugendlichen Arbeiter, Gehilfen
und Lehrlinge

Anmeldungen zur Aufnahme in die Fortbildungs
ſchule ſind ſchleunigſt an den ſtellvertretenden Leiter der

Schule Herrn Lehrer Schimpfkäſe zu richten.
Annabürg, den 27. September 1908.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Am Sonntag fand in der Kapelle

in Rominten Vormittagsgottesdienſt ſtatt, dem das
Kaiſerpaar, die Prinzeſſin, ſowie die kaiſerlichen
Gäſte und eine Abordnung der beiden Ehren
kompagnien beiwohnten. e

Haiſer Wilhelm wird ſich Mitte Oktober nach
Danzig begeben und dann der Werſt in Stettin
einen Beſuch abſtatten.

Nachlaßſteuer und Wehrſteuer. Wie die
„Köln. Ztg.“ ſchreibt, iſt tatſächlich geplant, bei
Nachläſſen von Männern, die nicht gedient haben,
einen Zuſchlag zur Nachlaßſteuer zu erheben, und
zwar ſoll dieſer Zuſchlag Proz. betragen Die
zuſätzliche Wehrſteuer ſoll nur die treffen, die ein
nicht unbeträchtliches Vermögen hinterlaſſen. Außer
dem ſoll, nach anderen Jnformationen, die Ver

Rreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten

16. Fortſetzung.
„Haus fallen Was das für ein Ausdruck iſt

qus deinem Munde, Julia! Meine Aufwarkung
will ich drüben machen, als guter Nächbar und
Vogelliebhaber. Sollen den armen Geſchöpfen die
Freiheit noch ein paar Wochen gönnen. Jch hätte
ſchon längſt hinüber gehen müſſen, und du auch

„Aber lieber Eberhardt, wenn die Damen doch
keinen Verkehr wünſchen Wollteſt du nicht erſt
anfragen laſſen

Nein.Oder meine Begleitung annehmen 2 Jch mache
ſofort Toilette in zehn Minuten bin ich bereit.“

Nein. Jch will nicht und dabei bleibts Jch
werde bald wieder zurück ſein

„So benutze doch lieber den kleinen Wagen oder
deinen Rollſtuhl.“

„Nein.“
Aber mein lieber Eberhaärdt, wenn du nicht

weiter könnteſt
Unſinn Dumme Rederei! Bin ich denn

ein kleines Kind oder gar amGreis Vorwärts, Johann Und du bleibſt
hier, hier oben im Zimmer, Julia! Jch will die
Vormundſchaft nicht; hörſt du Jch will nicht,
und damit gutl“Die Varonin warf dem alten Diener einen
beſorgten und warnenden Blick zu, den dieſer

e

der Frhaltung des

Ende ſchon ein

bindung des Grundgedankens der Junggeſellen
ſteuer mit der Nachlaßſteuer beabſichtigt ſein.

Ueber einen Zwieſpalt zwiſchen den beiden
Luftkommandanten Grafen Zeppelin und Major
Groß vom Berliner Militärballon erfährt das „Berl.
Tabl.“ daß ein Konflikt beſtanden habe, indeſſen
von allen Seiten darauf hingearbeitet worden ſei,

Dagegen

Preſſe. Bei der Fachpreſſe iſt ein Satz von 10 Proz.
der Jnſertionskoſten als Steuer ins Auge gefaßt.
Die politiſche Preſſe ſoll nach der Auflage degreſſiv
beſteuert werden, beginnend mit 10 Prozent und
fallend bis 5 Prozent. Auch hier iſt an einer Ab
wälzung auf den Konſum gedacht. Der Jnſerent
ſoll zahlen und die Zeitung ſoll die Steuer erheben
und abliefern.“ Dieſe Mitteilungen ſind, ſo bemerkt
dazu die Dtſche. Tgszt. un vollſtändig. Es iſt
nämlich nicht nur eine Jnſeratenſteuer, ſondern auch
gleichzeitig und damit verbunden eine allgemeine
Plakat und Reklameſteuer geplant. Die ganze Steuer

erſchwert und verteuert den geſchäftlichen Verkehr,
ſie belaſtet im beſonderen Maße den werktägigen

Mittelſtand, ſie bringt Unmaſſe Scherereien mit ſich
ſie iſt außerordentlich leicht zu umgehen und ihr
Ertrag iſt verhältnismäßig ſehr gering. Wir ſind

deshalb nach wie vor entſchtedene Gegner dieſer
Steuer, auf die wir demnächſt ausführlicher zurück
kommen werden.

Fleiſchverwertungsfabriken in Südweſtafrika
Die großen Landankäufe der Liebig Kompagnie

iemer, hatte über die Nokwendie
Blocks geſprochen Der Führer

der demokratiſchen Vereinigung Dr. Barth trat den
Darlegungen Wiemers, zum Teil in ſpöttiſcher Weiſe,
entgegen. Darauf erhob ſich der Abgeordnete Kopſch
(freiſ. Volksp.) um Dr. Barth zurechtzuweiſen und
ihm zu erklären, er habe mit Recht das Vertrauen
ſeiner Wähler in Kiel und Hirſchberg verloren. Als
Barth dieſe Aeußerung für eine Verleumdung er
klärte, wurde er vom Vorſitzenden aufgefordert, zu
widerrufen oder ſofort den Saal zu verlaſſen. Barth
kat nach einigem Zögern das letztere viele der An
weſenden folgten ihm

Ueber die Jnſeratenſteter werden in der
„Kölniſchen Zeitung folgende Mitteilungen gemacht
Die geplante Jnſeratenſteuer ſoll 25 Millionen auf
bringen. Behördliche Bekanntmachungen ſollen frei
bleiben. Jm übrigen wird ein Unterſchied gemacht
zwiſchen der ſogen. Fachpreſſe und der politiſchen

afrika Konſervenfabriken entſtehen zu laſſen. Nu
mehr hat nach der „Tgl. Roſch.“ auch die South
Weſt African Company damit begonnen, in ihrem
Konzeſſtonsgebiete eine Fleiſchverwertungsfabrik an
zu legen. Ferner hat ſich eine Schlächtergenoſſen
ſchaft in. b. H. mit einem Kapital von 35 000 Mk.
im Bezirk Outjo aus dem Kreiſe der Farmer ge
bildet. An Abnehmern fehlt es nicht in erſter Linie
die Schutztruppe, dann die Swakopmund an laufenden
Dampfer. Einige derſelben, die bisher meiſt ge
frorenes Fleiſch auſtraliſcher oder kapländiſcher Her
kunft mitſührten, haben bereits mit einer Karibiber
Firma Lieferungsverträge auf friſches Fleiſch abge
ſchloſſen.

Rußland. Die auf der Rückreiſe begriffenen
deutſchen oſtaſiatiſchen Beſatzungstruppen wurden

in Reval von einer Ehrenkompagnie des Revaler
Jnſanterie Regiments empfangen Nach der Be
grüßung begaben ſich die deutſchen Soldaten nach

verſtändnisvoll erwiderte ſie zog ſich dann er
geben in das Zimmer zurück, den beiden lang
ſam und bedächtig Dahinwandelnden klopfenden
Herzens nachblickend, bis ſie endlich endlich
hon einem Diener eingelaſſen hinter dem zierlich
geformten, bronzierten Gartentore der Villa Klara
verſchwanden.Und des Grundſtücks ſchöne Mieterin hatte
den Beſucher geſehen, wie ſo oft ſchon vom Blu
menfenſterverſteck ihres Zimmers aus, von Blüten,
Blättern und Gerank wohl verborgen Sie hatte,
zum größten Erſtaunen der Dienerſchaft, Befehl ge
geben, den alten Herrn in den kleinen Salon zu
ebener Erde zu führen. Als ihr die Jungfer aber
die Karte mit dem Namen „Eberhardt, Freiherr
von Brunneck“ überreichte lief ein Beben durch ihre
zarte Geſtalt und bedurfte einige Minuten der
Sammlung, bevor ſie den nicht großen, aber doppelt
traulichen Empfangsſalon betraät.

Die roten SeidendamaſtBehänge an Fenſter
und Türen ſtrahlten ein ſeltſam magiſches Licht
auf die geſamte Zimmereinrichtung, auf Sitze und
Niſchen und den weißen Flockenteppich aus ſo
gar die bleichen, kalten Marmorbüſten auf den
Saulen und Konſolen erſchimmerten in ſanftem,
weichem Rot.

So kam es, daß auch das junge Antlitz der
ſchönen Gebieterin hier wie in Glut getaucht erſchien,
als ſie dem mitten im gen ſe Harrenden beide
Hände, zwei kleine, heiße Menſchenhände, zum
Gruße entgegenſtreckte.

„Lori Gräfin von Gröben,“ ſprach ſie dabei

Schritt zurückgewichen:
Gröben Jene ſage

Ja

ungslos folgteder Leidtragenden e
Platzer endlich Loris jzu nehmen. „Sagen Sie,

er, „wie kommen Sie aus
dieſe EinödeLori lächelte melancholiſch „Wie man zu reiſen
pflegt aus Laune. Jch hatte das Großſtadtleben
ſo ſatt. Uebrigens iſt dieſe Waldesſchönheit hier



der Kaſerne des dort ſtehenden Kavallerie-Regiments,
wo ſie bewirtet und mit einem Andenken beſchenkt
wurden. Den deutſchen Offizieren wurde im Offiziers
kaſino ein Frühſtück gegeben. Alsdann wurden die
er mit Muſik und Hurrarufen zum Bahnhof
geleitet.

Amerika. Der Wahlkampf in den Ver. Staaten
wird, wie immer, mit großer Leidenſchaftlichkeit ge
führt. Dabei kann man nicht behaupten, daß die
Gegner in der Wahl ihrer Mittel gerade vornehm
ſind. So iſt es in den letzten Tagen vorgekommen,
daß demokratiſche Redner beim Kampfe gegen den
republikaniſchen Kandidaten Taft den Präſidenten
Rooſevelt, der ſchon häufig für Tafts Wahl einge
treten iſt, öffentlich einen Schuft genannt haben,
der ſein Land verraten hat.

Abonnements Einladnng.

Für das bevorſtehende Winterquartal erlauben
wir uns alle dem Leſerkreiſe der

Annaburger Zeitung
noch Fernſtehenden zum Abonnement derſelben höfl.
einzuladen und hoffen, das die bisherigen Leſer
unſerem Blatte auch fernerhin treu bleiben.

Der Reichhaltigkeit ihres Jnhalts, volkstüm-
lich und gemeinverſtändlich geſchrieben, verdankt
die Annaburger Zeitung ihre ſtetig wachſende
Verbreitung in Stadt und Land, ſie bringt jedem
ihrer vielen Leſer etwas und wird ſchon darum
gern geleſen

Ueber die politiſchen Vorgänge und die
wichtigſten Begebenheiten des Jn und Aus
landes berichtet die Annaburger Zeitung
kurz und ſachlich. Mit Hilfe geſchätzter Mitarbeiter
iſt ſie in der Lage, über alle Vorkommniſſe in
der engeren Heimat ſchnell und ausführlich
zit unterrichten.

Spannende Erzählungen und reichhal
tige vermiſchte Nachrichten inachen unſere
Zeitung weiter zu einem gern geleſenen Blatte,
und auch die wöchentliche Gratisbeilage

„Neue Gartenlaube“
erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit.

Beſtellungen auf die Annaburger Zei
tung bitten wir bei unſeren Boten, der Geſchäfts
ſtelle, bei den Poſtanſtalten oder Briefträgern auf

Ars nSsvrganiſt die Annaburger Zeitung wegen des Er
folges der in ihr erſcheinenden Anzeigen beſonders
geſchätzt. Der Zeilenpreis beträgt nach wie vor
j für Annaburg und Umgegend 10 Pfg.

Probenummern auf Wunſch gratis.
Hochachtungsvoll!

Redaktion und Expedition
der Annaburger Feitung.

Lokales und Prvovinzielles,
Annaburg. 30. Sept. Am heutigen Tage

beging das Wilhelm Giehlsdorf ſche Ehepaar die
Silberne Hochzeit.

e S

Annaburg. Der Herbſt-Verbandstag des
KreisKriegerverbandes Torgau findet am Sonntag
den 18. Oktober im Schützenhauſe zu Prettin ſtatt.

Den Handwerkern iſt dringend zu em
pfehlen, den Antrag auf Beſchäftigung von Lehr
lingen beim Landratsamt zu ſtellen. Anſcheinend
ſind die Handwerker über die Beſtimmungen betreffs
des kleinen Befähigungsnachweiſes noch nicht ge
nügend informiert, weshalb wir eine genaue Durch
ſicht derſelben nur empfehlen können, da im Falle
der Nichtbeachtung eine Geldſtrafe bis zu 150 Mk.

eventl. 4 Wochen Haft eintreten kann. Bisher hat
nur ein kleiner Teil der Handwerker die Erlaubnis

zum Halten von Lehrlingen beantragt und liegt es
daher im Intereſſe eines jeden, ſich genau zu infor
mieren, um vor unliebſamen Weiterungen bewahrt

zu bleiben.
Schönewalde, 26. Septbr. Nachdem unſere

Stadt mehrere Jahre von Brandſchäden verſchont
geblieben, ertönten heute vormittag gegen 11 Uhr
die Feuerſignale. Es brannte die mit Getreide ge
füllte Scheune des Senators Lehmann hier. Kinder
hatten das vor der Scheune liegende Stroh in
Brand geſteckt. Während der Beſitzer mit ſeinen
Leuten im Feld mit der Kartoffelernte beſchäftigt
war, kamen zwei Knaben, der Sohn des Arbeiters
Richter und der Sohn des Handelsmann Lang-
hammer, Bengels von 9 10 Jahren in den Garten.
Der eine von ihnen hatte Streichhölzer; nach an
fänglichem Leugnen haben ſie ſchließlich eingeſtanden,
daß ſie ſich Zigarrenſtummel, die ſie gefunden hatten,
angebrannt hätten, wonach ſie die Streichhölzer, in
dem Glauben, daß ſie nicht mehr brennten, weg
geworfen hätten, gleich darauf habe das Stroh an
gefangen zu brennen. Ehe Hilfe kam, ſtand die
mit Stroh gedeckte Scheune in Flammen. An Ret-
tung war nicht zu denken, die Scheune brannte
vollſtändig nieder. Auch ein in geringer Ent
fernung ſtehender Geräteſchuppen der zum Teil mit

trockenem Brennholz angefüllt war, wurde ein Raub
der Flammen. Aus dieſen Schuppen konnte noch
die Mähmaſchine gerettet werden, während eine
neue Breitdreſchmaſchine, ſowie die Reinigungs
maſchine und Häckſelſchneidemaſchine mit verbrannten.
Auf der Tenne lag ein Haufen Roggen (gegen

2 Wiſpel), welcher erſt vorgeſtern ausgedroſchen und
zur Saat beſtimmt war. Der entſtandene Schaden
iſt nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Der
günſtigen Windrichtung war es zu danken, daß
größeres Unglück verhütet wurde, weil in der
nächſten Nachbarſchaft noch eine mit Stroh gedeckte

den Höfen in Verbindung ſteht. Dieſer Fall Zeigt
wieder einmal, welches Unheil Kinder anrichten
können, wenn ſie ohne Aufſicht ſind.

Jüterbog, 25. Septbr. Aus Furcht vor weiteren
Miß handlungen ihres Ehemannes hat ſich die etwa
24 jährige Ehefrau des Arbeiters Schulz vom benach
barten Gute Kaltenhauſern bei Zinna drei Wochen
im Heu verborgen. Vor drei Wochen erließ die
Polizeiverwaltung eine Bekanntmachung über das
Verſchwinden der Frau und veranlaßte durch Ab
ſuchen der Gewäſſer c. die weitgehendſten Nach
forſchungen, jedoch ohne Erfolg. Dieſer Tage fand
man die Unglückliche zuſammengekauert im Heu
verſteckt auf dem Hausboden ihrer Mutter. Letztere
war es aufgefallen, daß des Nachts regelmäßig
Weintrauben und Brot fehlte und die Beobachtungen
führten zur Entdeckung der Verſchwundenen. Die
bedauernswerte junge Frau war zum Skelett abge
magert und hatte nur notdürftig ihr Leben gefriſtet.

Mückenberg, 25. Septbr. Ein Rind von 20
Zentnern Lebendgewicht iſt gewiß für unſere Ge
gend eine ziemliche Seltenheit. Ein ſolches führte
heute ein hieſiger Fleiſchermeiſter ſeinem Schlacht
hauſe zu. Der mächtige, Jahre alte Stier ſtammte
aus Hirſchfeld.

Rlühlberg, 23. Septbr. Der Bau der Klein
bahn MühlbergBurxdorf iſt nunmehr von der
Kgl. Regierung genehmigt und es ſind 256 000 Mk.
in Aktien vom Staate als Beteiligung an dem Klein
bahnunternehmen zur Verfügung geſtellt worden.

Delitzich, 24. Septbr. (Vom Windmühlenflügel
getroffen.) Jm nahen Gertitz wurde ein Geſelle
des Mühlenbeſitzers Franke beim Spielen mit einem
gefangenen Hamſter von einem Windmühlenflügel
erfaßt und erlitt dabei ſo erhebliche Wunden am
Kopf und Körper, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird.

Bitterfeld. Tot aufgefunden wurde am Sonn
kag morgen in einem Stall des Gaſthofs zur Preuß
Krone bei Holzweißig der frühere Hausdiener, jetzige
Arbeiter Hermann Zeun, geboren am 27. Auguſt
1855 zu Langheimersdorf bei Freiberg in Sachſen
Der Aufgefundene hatte mehrere Kopfverletzungen.
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wie er ſich dieſelben zu
gezogen hat und auch über die Todesurſache nichts
genaues ermittelt.

Alten, 24. Septbr. Geſtern mittag ereignete
ſich auf dem Wege zwiſchen Alten und Deſſau ein
Akt, der von roheſter Geſinnungsart zeugt. Ein
dieſen Weg paſſierender Radfahrer begegnete zwei
Arbeitern und wich ihnen vorſchriftsmäßig aus.
Der eine Arbeiter jedoch verſetzte dem Rade einen
Stoß, daß es auf den Acker flog und vollſtändig
in Trümmer ging, während der „Ueberfallene“ arg
zerſchunden wurde. Da der rohe Täter erkannt iſt,
wird er auch ſeiner Beſtrafung nicht entgehen, die
hoffentlich eine recht exemplariſche ſein wird.

Cöthen, 26. Sept. (Verſchiedenes.) Jm be
nachbarten Dorfe Zehbitz wollte geſtern der Land
wirt Pullert ein bei der Feldarbeit unruhig ge
wordenes Pferd beſänftigen. Dabei ſchlug das Tier
aus und traf den Unglücklichen ſo wuchtig ins Ge
ſicht, daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte Ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ſtarb
Pullert nach kurzer Zeit. Beim Transport von
Roggen nach dem Speicher hatten mehrere Knechte
zu verſchiedenen Malen Getreideſäcke vom Wagen
geworfen, in einem Gröbziger Gaſthauſe verkauft
Und den Erlös unter ſich geteilt Dieſes Geſchäft
wurde aber ruchbar und die Schuldigen ſehen nun

in die Holländer Mühle zu Maasdorf ein, verübken
allerlei Unfug und entwendeten aus der Müller
ſtube eine Taſchenuhr und eine Geldſumme

Löbeſün, 24. Septbr. Heute kam die 6jährige
Tochter des Gaſtwirts Schmidt den Flammen eines
Kartoffelfeuers ſo nahe, daß die Kleider des Kindes
in Brand gerieten. Die Bedauernswerte erlitt ſchwere
Brand wunden und mußte in eine Halleſche Klinik
übergeführt werden.heue a. S. 29. Sept. (Ein ködlicher Straßen
bahnunfall.) Geſtern vormittag zwiſchen 9 und 10
Uhr wurde in der Drothaerſtraße die 82jährige,
ſchwerhörige Frau Fiſcher von einen Wagen der

Stadtbahn angefahren und namentlich am Kopfe
o ſchwer verleht, daß ſie bald nach ihrer Einliefera in die Kgl. Klinik verſtarb. Anſcheinend trifft

den Wagenführer keine Schuld.

m J

wunderbar lieblich, alſo keine Einöde, und Sie Herr
Baron, wohnen ja auch da.“

„Ah, ich Das iſt etwas ganz anderes Unſer
Stammſitz! Und die Winter, die langen, abſcheu
lichen Thüringer Winter, bringe ich auch erſt hier
zu, ſeit hahal Seit die Gicht mir das Reiſen
verbietet.“

„Aber Jhre Frau Gemahlin
„Hart geduldig bei mir aus, natürlich. Nur

meine beiden Töchter, Baronin Jenny von Droy
ßighof auf Droyßighof da unten und Erika, Frei
frau von Hochried, drüben im Thale, die entlaufen
ſtets, ſobald die letzten Garben eingebracht und die
Nachkuren von Marienbad und Oſtende vorüber
ſind. Hahaha, ſind ſchon fort mit Sack und Pack
in ihr herrliches Berlin.“

Lori zuckte zuſammen. Sie haben auch einen
Sohn Langſam und ſchwer löſte ſich jedes Wort
aus ihrer Bruſt, atemlos, lauſchte ſie der Antwort.
Sollte ſie es endlich erfahren, was zu wiſſen ihres
elenden Daſeins einziger Zweck geblieben, warum
er gegangen, wo er weile und er jemals wieder
kehren würde

„Ah, ja Gnädigſte Gräfin ſcheinen voll
ſtändig orientiert zu ſein; ſehr ſchmeichelhaft für
die Brunnecks.“

„Nun Wo lebt der Herr, wenn ich fragen
darf Doch wohl in Berlin

„Hahaha, ja. Das heißt nicht mehr, jetzt
nicht mehr. Das Leben bei der Garde gefiel ihm
nicht hahaha. War ſchon Premierleutnant und
ſehr gut angeſchrieben oben, wiſſen Sie er iſt

verreiſt, für längere Zeit verreiſt; ſo ein wenig
nach Süden, glaubte bruſtkrank zu ſein, wiſſen Sie,
gnädigſte Gräfin. Der und bruſtkrank! Hahaha!
Doch Jugend hat nicht Tugend, geht immer ihren
eigenen Weg.“

Als wäre dieſe konfus gegebene Auskunft eine
Rieſenanſtrengung für den alten Mann geweſen,
zog er das ſeidene Tuch und trocknete ſich Stirn
und Wangen, zweimal, dreimal.

Lori indes ſah es gar nicht; auf einmal wußte
ſie den Grund ſeiner Abreiſe; er hielt ſich für un
heilbar krank. Ach, und ſie hatte nicht daran ge
dacht, nicht mit einem Gedanken, war vielmehr des
Glaubens geweſen, die Seinen hätten ſein Bündnis
mit ihr, dem ſcheinbar armen, namenloſen Mädchen,
nicht gebilligt und es ſei darüber zu einem Kon
flikte gekommen. Sie jubelte auf in ihrem Herzen
jetzt mußte ſie ſeinen Aufenthalt erfahren, was ihr
bis jetzt nicht gelungen trotz aller Liſt, mit welcher
ſie Plan um Plan erſonnen und ausgeführt, Reiſen,
Aufrufe, Ausforſchungen erbärmlicher, teuer bezahlter
Menſchen und zuletzt ihre Ueberſiedelung in die
nächſte Nähe der Brunneckshöhe.

Sie, die des Waldes kleine freie Sänger nie
hinter noch ſo feine Gitter gezwängt, die trauernden
Fremdlinge aus anderen Zonen niemals der Heimat
entzogen hätte, ſie hatte das auffallende Vogelhaus
bauen und aufſtellen laſſen, weil ihr unvergeßlicher
Arnold ihr einſt erzählt, daß in der ganzen Welt
kein größerer Vogelliebhaber exiſtiere, als ſein Vater,
der Unſummen auf dieſen Sport verwende und

Stunden weit reiſe, um ein ſeltenes Eremplar zu

erwerben. Und ſie hatte ihr Ziel erreicht; er war

gekommen eViel Lärm um nichts Sie hätte einfach hin
gehen und fragen ſollen „Wo iſt er, den ich liebe
Wie hatte ſie nur je denken können, der Vater habe
den Sohn um ſeiner Liebe willen verſtoßen, dieſer
edle, freundlich-liebenswürdige Greis Und darüber
hatte ſte mehr als ein Jahr verloren.

Wie arm und töricht iſt der Menſch in ſeinen
Jrrtümern!

Warum zögerte ſie immer noch mit der Frage
So hacert das Kind auf der Schwelle des zur Chriſt
beſcherung führenden Raumes.

Herr von Brunneck durchblätterte mit auffal
lendem Intereſſe die aufliegenden Albums, meiſt
Reiſeerinnerungen und Anſichten „Gnädige Gräfin
haben alle dieſe Städte bereiſt fragte er endlich.

„Gewiß, Herr Baron, ſchon oft; doch den ver
floſſenen Winter über war ich in Aegypten und
Jhr Herr Sohn

Es ſollte harmlos klingen doch die Spannung
des Erwartens ließ die ſunge Stimme gebrochen
und heiſer erklingen.be g Fortſetzung folgt.

Ein chineſſcher Krupp, Scheng-KungPao,
hat eine Aktien Geſellſchaft mit 20 Millionen
Dollars gegründet. Er denkt in einigen Jahren
den ganzen chineſiſchen Staatsbedarf im Eiſenbahn
bau und in Geſchützen decken zu können.

e
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Die Berliner Hochbahnkataſtrophe,Das Unglück auf dem Gleisdreieck iſt z Tode Reihe

auf eine grobe Fahrläſſtgkeit znrückzuführen. Wäh
rend noch bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden
hinein die Meinungen der Fachleute darüber geteilt
waren, welchen der beiden Zugführer die Schuld
an der Kataſtrophe trifft, ergab ſich, wie ein Mit
arbeiter des „B. D. an zuſtändiger Stelle erfährt,
nach den Feſtſtellungen der Hochbahngeſellſchaft am
Abend folgender Tatbeſtand Um 1 Uhr 12 Min.
fuhr von der Halteſtelle Leipzigerplatz ein Zug nach
dein Oſten. Um 1 Uhr 39 Min. fuhr von der Sta
tiorr Bülowſtraße ein Zug ab, ebenfalls in der
Richtung Möckernbrücke. Dieſer Zug hatte freie
Fahrt und fuhr in voller Geſchwindigkeit auf die
Gleisverſchlingung zu die auf dem Gleisdreieck am
Maſchinenhaus der Geſellſchaft für Markt und Kühl
hallen liegt und in die beide aus der Stadt und
dem Weſten nach dem Oſten führende Geleiſe münden.
Für den Zug, der vom Leipzigerplatz her nach dem
Oſten kam, war die Strecke geſperrt. Beide Sig-
nale, Vorſignal und Hauptſignal, ſtanden für ihn
auf Halt. Der Zug hätte alſo auf dem Gleisdrei
eck Halt machen und das Freiwerden der Strecke
abwarten müſſen. Der Führer dieſes Zuges, Schreiber
I überfuhr beide Haltſignale und kam noch vor dem
richtigen Zug in der Weichenkreuzung an. Beide
Züge kamen einander erſt im letzten Moment in
Sicht, da ſie aus verſchiedener Höhenlage demſelben
Gleis zuſtrebten und die mächtigen Pfeiler des höher
gelegenen Viadukts den Durchblick verſperrten. Der
Zug vom Leipzigerplatz fuhr auf dem Jnnengleis
an erſter Stelle. Jn dieſem Moment, unmittelbar
vor der Gleisverſchlingung, fuhr er dem von der
Bülowſtraße her kommenden Zug mit furchtbarer
Gewalt in die Flänke und drängte den erſten Wagen
dritter Klaſſe an die Seite. Obwohl der Führer
Klemm dieſes Zuges ſofort bremſte, war der Ab
ſturz unvermeidlich. Der Zug würde von den Gleiſen
geworfen Der erſte Wagen überfuhr init lautem
Krach das Schutzgeländer, ſtieß gegen die Ecke des
Maſchinenhauſes der Markt und Kühlhallengeſell
ſchaft, ſchnitt ein dort befindliches Gerüſt glatt ab

und ſtürzte aus einer Höhe von acht Metern in die
Diefe. Infolge des Anpralls drehte ſich der Wagen
in der Luft um ſeine Querachſe und ſchmetterte
unter Krachen und Klirren auf den gepflaſterten
Hof alle Jnſaſſen, deren Zahl 40 ſein mochte, unter
ſich begrabend. Die Kuppelung riß zum Glück, der

nächſte Wagen 2. Klaſſe blieb zur Hälfte airf dem
VDiadult liegen ein wenig auf die Seite geneigt

e be einDer erſte Wagen des Zuges, der das Halteſignal
überfuhr, entgleiſte und die höheren Viadukts

ſchützten ihn von dem Hinunterſtürzen. Der ſchuldige
Motorwagenführer Schreiber wurde bis auf weiteres
vorläufig feſtgenommen. Ueber ſeine förmliche Ver
haftung hat der zuſtändige Richter zu entſcheiden
Die Vernehmung des ſchuldigen Motorführers
Schreiber und ſeines Begleiters Mende dauerte vor
geſtern bis in den ſpäten Abend hinein. Beide be
haupten übereinſtimmend, ſie hätten das Signal
für freie Fahrt gehabt. Dem ſcheint der Befund
des Blocks, der gleich von Technikern und Jnge
nieuren verſtegelt wurde, zu widerſprechen. Die

vorläufige Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß
beide Strecken geſperrt waren. Jedenfalls bedarf
dieſe Seite der Kataſtrophe noch einer gründlichen
Unterſuchung durch Sachverſtändige. Daß den toten
Motorführer Klemm die Schuld treffe, erſcheint nach
dem gegenwärtigen Stande der Ermittelungen aus
geſchloſſen. Ein Mitarbeiter des „B. T.“ gibt noch
folgende Darſtellung von der Stätte der Kata
ſtrophe: Es war ein grauenerregender Anblick, der
ſich an der Unfallſtelle bot. Oben auf der etwa 8
bis 10 Meter hohen Backſteinbrücke ſtanden die
Wagen der beiden Unglückszüge. Sie waren in
einen dichten Knäuel zuſammengeſchoben. Der eine
von ihnen hing zur Hälfte über die Brücke hinaus
in die Luft, und man erwartete jeden Augenblick,
daß er herunterſtürzen würde. Alle Fenſter in dem
Wagen waren zerbrochen und zackige Glasſplitter
ragten aus den Oeffnungen. Der vordere Teil des
Wagens war verbogen, die Puffer neigten ſich zur
Seite. Auch das ſtarke eiſerne Geländer der Brücke
zeigt ſchwere Beſchädigungen. Die Eiſenbänder
waren zerriſſen und wanden ſich wie Zwirnsfäden
durcheinander. Von dem Wagen, der aus der be
trächtlichen Höhe herabgeſtürzt war, blieb nur ein
Reſt von zerbrochenen Holzteilen, verbogenen Eiſen
ſtücken und zermalmten Seitenwänden übrig. Ganze
Scharen von Feuerwehrleuten waren eifrig bemüht,
den nach oben ragenden Fußboden des Wagens
abzuheben und die Toten und Verwundeten, die
ſich darunter befanden, zu bergen. Jnzwiſchen fuhr
ein Kranken wagen nach dem andern in den ge
räumigen Hof der Geſellſchaft für Markt und Kühl-
hallen, der in kurzer Zeit einem Barackenlager glich.
Ueberall lagen blutige Tücher und Kleidungsſtücke
Hüte, Stöcke, Schirme und Taſchen umher. Auf
eine Eſtrade hatte man einige To e gebettet, deren
Geſichter eine ſchwarzbraune Färbung zeigten, offen
bar waren ſie durch elektriſche Schläge entſtellt worden.
Krankentransporteure eilen herbei und bedecken ſie
mit Mänteln, Pferdedecken oder was ihnen ſonſt
zur Verfügung ſtand. Dort liegt regungslos der
Leichnam eines Mannes, dem der Kopf fehlt, neben
ihm ruht der Körper einer Frau in einer großen
Blutlkache. Man bettet die Unglückliche auf eine
Tragbahre und trägt ſie in einem bereitſtehenden
Kranken wagen. Wohl ein Dutzend Aerzte ſind zur
Stelle und helfen, wo in dieſem Augenblick zu helfen
iſt. Jmmer wieder werden neue Verwundete über
den Hof getragen, deren Schmerzensſchreie unter
den Decken der Bahren hervordringen. Jnzwiſchen

die das Unglücksfeld grell erleuchteten. Oben auf
der Brücke flammten noch bis in die ſpäten Nacht-
ſtunden die Fackeln für die ſchwierigen und gefahr
vollen Aufräumungsarbeiten. Gegen 7 Uhr wurde
der Betrieb auf der Hochbahn auf einem Gleis
wieder eröffnet. Trotz der Tragik der Kataſtrophe
und der herrſchenden Panik waren die erſten Züge
voll beſetzt. Von den umliegenden Straßen drängte
ſich bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein eine nach
vielerr Tauſenden zählende Menſchenmenge, die von
einem ſtarken Schutzmannsaufgebot in Schach ge
halten wurde. An eine Aufrechterhaltung des
Wagenverkehrs war nicht zu denken. Auch aus
den Fenſtern der angrenzenden Häuſer blickten zahl
loſe Neugierige auf die menſchen wimmelnden Straßen
herab. Nach Mitteilungen der Hoch- und Unter
grundbahn iſt dieſe zum Teil durch Verſicherung,
ſowohl gegen den eingetretenen Sachſchaden, als
gegen die zu zahlenden Unfallentſchädigungen ge
deckt. Die Verwaltung hofft, daß die ihr aus dieſen
Verſicherungen zufließenden Beträge mit dem für
ſolche Fälle von ihr ſelbſt reſervierten Fonds für
die ihr daraus erwachſenden Verpflichtungen aus
reichen werden.

Vermiſchtes.
Fürſt Eulenburg auf freiem Fuße. Auf eine

Beſchwerde gegen die Haftentlaſſung des Fürſten
Eulenburg hat der zweite Strafſenat des Kammer
gerichts unter Vorſitz des Senatspräſidenten Dr.
Koffka beſchloſſen, den Fürſten Eulenburg gegen
eine Kaution von hunderttauſend Mark auf freiem
Fuße zu laſſen.

Ein dankbarer Patient. Einer Krankenpfle
rin in London fielen durch Teſtament eines dank
baren Patienten 600000 Mk. für jährige Pflege zu.

Eine furchtbare Eilenbahnkataſtrophe, bei
der 74 Soldaten ſchwere Verletzungen erlitten, hat
ſich durch eine geradezu unverſtändliche Leichtfertig
keit im Dienſte auf der Transkaſpiſchen Bahn er
eignet. 83 Soldaten des Eiſenbahnbataillons in
Firuſa wurden nach Aſchabad geſandt. Auf einem
Eiſenbahngefälle wurden die Wagen, um ſchneller
das Ziel zu erreichen, abgekoppelt, ſo daß ſie wie
der Blitz dahinraſten. Als man die Fahrt ver
langſamen wollte, verſagte die Bremſe, und an der
nächſten Kurve entgleiſte ein Wagen. 74 Soldaten
wurden furchtbar zugerichtet, 12 tödlich verwundet.

Faſt alle haben Arm, Rippen und Beinbrüche er
litten und mußten in ein nahegelegenes Lagerlaza
rett gebracht werden. Eine ſtrenge Unterſuchung

cent m

gramm verwüſtete ein Zyklon in der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag die Jnſel Guadeloupe. Ge
nauere Nachrichten fehlen noch.

Ein Schildbürgerſtück wurde in dem ober
pfälziſchen Marktort Maſſing verübt. Dort gerieten
nach dem Ausbruch eines Brandes zwei Feuerwehr
leute am Spritzenhaus in Streit, weil jeder die
Prämie für das zuerſt herbeigebrachte Spritzenge
ſpann verdienen wollte. Zuerſt prügelten ſich die
beiden Konkurrenten, dann entſtand eine allgemeine
Rauferei, und das Haus brannte inzwiſchen nieder

Mehrere anſtändige Herren
finden freundliche

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

e er heerender Zyhlem Nach einem beim franz
ſiſchen Kolontalmitriſterium eingegangenen Teller

Schlafſtellen.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Kräftiges auſtändiges
Dienſtmädchen

von 14 16 Jahren nach Jeſſen
geſucht. Nähere Auskunft erteilt
die Exped. d. Bl.

Leichte innere
Maurerreparatur-

Arbeiten
werden ſachgemäß ausgefithrk

Emil Hauer.
Verkaufe prima

Speiſe-Kartoffeln
a Zentner 2,25 Mk.

Wilhelm Riethdorf.

Saat Roggen
„Petkuſer“ u. „Prinz Heinrich
habe noch abzugeben. Beſtellungen
erbitte rechtzeitig vorher.

Adolf Weicholt, Prettin.

Spriſekartoffeln
empfieht in vorzüglicher Qualität

Adolf Weicholt, Prettin.

zWEITENS: DRIFTENS:ERSTENS:

Bitten Wir genau
auf unsere Marke

PALMiIN
zu achten, da oft
andere fabrikaste
mit shnlichen Namen

(nterschoben werden

darf gesefz lich
aur von uns allein

PALMIN
hergestellt werden
Andere Fabrikate
mit shnlichen Namen
sind Nachahmungen

trsgt jedes Paket auf
dledem Grund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug

e Schlinck
in woter Schrift als
desondere krkennung

H. Schüinck a Cie Mannheim
Alleinige Produzenten von Balmin.

vo

Magdeburger
Sauerkolyl

R. Bengsch-empfiehlt

Saure Gurken
Pfeffer gurken

Perlzwiebeln
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Ver folgt

wird jede Nachahmung der allein echten

Parbol-Teerschwefel-Seifs
von Bergmann C Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 9 bei Apoth. WiISs-

Köhler's
Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg., zu haben bei

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Frachtbriefe
empfiehlt h. SteinheiB,

Buchdruckerei.

Corosflocken.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J G. Fritzsche-

Friſches Kefir
z Gebüäck
empfiehlt Wilh. Riethdorf.

Beim bevorſtehenden

Amzugstermi
bringe mein

Möbelfuhrgeſchäft

bei billigſter Preisſtellung in em
pfehlende Erinnerung Beſtellung
erbitte rechtzeitig

Aug. Acker
d



Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf-

manns Karl Sählbrandt in Annaburg iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen-
dungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu
berückſichtigenden Forderungen und über die Erſtattung der
Auslagen an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den

23. Oktober 1908, vormittags 9 Ahr
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt beſtimmt.

Prettin, den 28. September 1908.
Liebmann, Amtsgerichtsſekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf
manns und Tiſchlermeiſters Karl Sählbrandt in Annaburg
beträgt die Summe der angemeldeten Forderungen 12316,95 Mk.
Zur Verteilung gelangen 654,42 Mk.

Prettin, den 28. September 1908.
Gonkursverwalter.

Deutzer Motoren
für alle Gas arten u. flüssigen Brennstoffe,

In allen Grössen von 2000 S. seit 44 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. auggas-Anlagen.

Diesel-Motoren. Lokomobilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büro u. Werkstatt Leipzig, Packhofstr. 779. 7

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

AnnaburgerGeſelſhaſtshaus.

Sonntag, den 4. Oktober:

Enrntefeſt,
wozu höflichſt einlade.

Für gute Speiſen, wie Haſen,
Gänſe und Entenbraten, ſowie
Pflaumen und Apfelkuchen, iſt
geſorgt Hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Bürgergarten.
Am Sonntag, von 4 Uhr ab:

Tanzmuſik.
Es ladet höflichſt ein

Carl Mäörtz.

Lüdecke C Sohn, Inh. Gebr. Sch

Wittenberg (Bez. Halle)
e Nr. 7

Schloßſtraße Nr. 29

neider
Gegründet 1332

Fernſprecher Nr. 137

Unſer Inventur-Räumungs- Ausverkauf
welcher vom 10. Oktober bis 15. OLtober er. dauert, bietet ganz außergewöhnliche Haufgelegenheiten in

zuriirehkgesetzter Tisch-,Knaben Anzügen W Bett-, Loib- und Kinder -Wäscehe,
Kimnderkleidehen.

Durch Ausnützung der augenblicklich günſtigen Marktlage bringen wir bedeutende Poſten Elſaſſer Wäſcheſtoffe
zu auffallend billigen Preiſen zum Verkauf.

Elſaſſ. eSorten I Piqués- Barchende
Louiſianc J

Ziau Bar hende
Elſaſſ. Nadapolamdurchwegeſitr

w.
J

gie en

Elſaſſer RenſoresSorten ln Reglgeſtoſe durchweg2tr.

II Wegen vorgerütter Saſon

M verkaufe n
DamenJaqnette, ſchwar; und farbig

Damen Staubmänkel

DamenAmhänge, Damen- Paletots

Pamen Bluſen

Kinder-Jagurtkes und Amhänge

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

9 Carl n
Rügers

Schokolnden
im Preiſe von 20 50 Pfg. à Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Pflaumen Marmelade
do. Doppel- Marmelade
Aprikoſen- Marmelade

Johannisbeer- Himbeer-
Marmelade

Kirſch- Marmelade
Erdbeer- Marmelade
Erdbeer-Stachelbeer

Marmelade,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

ha
nure acob e

BERLI s Hieggwirs
well oreh rv alen zahl
hein hSllustrirte r o
T beraſinin portotrei e

Geree u Karſe See
in allen Größen und Preislagen empfiehlt

Carl Quell
ſtreichen will,

IIIIIIIIIIIIIIIIkauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Lacke, Pinſel uſw
am billigſten und beſten bei

Otto Riemann.

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius z
Carbolineums,-

Bei größerer
C

Achtung
Bürgergarken Annaburg.

Sonnabend, den 3. OKtober
Leipziger Viktoria Hänger

vornehaste und leistungsfähigste
Quartettgesellschaft Deutschlands.

Vorverkaufs-Billets bei Herrn Konrad Müller, Zigarrengeſchäft,
und im Bürgergarten zum Preiſe von 50 Pf.

An der Abendkaſſe 10 Pf. mehr. Anfang 8 Uhr.

Achtung

einmaliges humoriſt. Gaſtſpiel der berühmten n. beliebten

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. fürbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, eng

Zitronenſaft
aus friſchen Zitronen, im Haus
halt vielſeitig verwendbar, Flaſche
25 u. 30 Pfg., empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Bei Mehrabnahme Vorzugspreiſe.

Ater's Neue Welt.
Am Sonuntag, von 4 Uhr ab:Canzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf.Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acker

Die Beleidigung
die ich gegen Fräul. Anna Dürr
ſchmidt ausgeſprochen habe, nehme
ich hiermit zurück.

Guſtav Buchwald.

„Waldſchlößchen“ Annaburg.Am Sonntag, den 4. Oktober, von Nachm. 4 Uhr e

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei. Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Tanzkränzchen
Der heutigen Nummer iſt eine

Spezialpreisliſte der Cigarrenfabrik
von Gebr. Blum, Goch Rhein
land) beigefügt-

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 115.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






